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Rathaus. 8-12 Uhr geöffnet.
Olympia-Kino Leutershausen. 17.30 Uhr
Kaiserschmarrndrama. 20.15 Uhr Percy.
FDP Hirschberg. Hinweis: 14 bis 16 Uhr
Wahlkampfveranstaltung als offene
Gesprächsrunde mit Johannes Vogel,
MdB, stellv. Bundesvorsitzender, Hei-
delberg, Bürgerhaus Bahnstadt.
MGV Sängerbund Großsachsen. MGV
Grillfest im Anbau der „Alten Turnhalle“.
Sängereinheit Leutershausen. 19 Uhr
Männerchorprobe. 20.15 Uhr Frauen-
chor, Obsthof Volk.
Konzert Matz Scheid und Tobias Escher.
Das verschobene Konzert findet heute in
der „Seelenfutter Manufactur“ statt.
Karten behalten ihre Gültigkeit.
Oldtimerclub Leutershausen. 19 Uhr
Clubabend, TG, Vereinsgaststätte in
Heddesheim
Katholische Pfarrgemeinde Leutershau-
sen. 18 Uhr Eucharistische Anbetung. 19
Uhr Messfeier mit Totengedenken.
Evangelische Kirchengemeinde Groß-
sachsen. Offene Kirche: 11 bis 18 Uhr.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Strahlenburg-
Apotheke Schriesheim, Friedrichstr. 22,
Telefon 0 62 03 / 6 54 22

Neue Ladestation für E-Fahrzeuge
Heddesheim. (max) Ab sofort können
Elektrofahrzeuge auf dem Parkplatz der
Sparkasse Rhein Neckar Nord neben dem
Heddesheimer Rathaus geladen werden.
Das teilte die Sparkasse mit. Das Be-
zahlen ist kontaktlos per Girocard, Kre-
ditkarte, Apple Pay oder Google Pay
möglich. E-Bikes können laut Mitteilung
kostenlos geladen werden.

Heute mehr auf Seite 4

Im Endspurt zur großen Ausstellung
Hirschberger Maler besprachen kniffelige Organisationsfragen, schauten sich aber auch die Stöhrer-Fenster in der Großsachsener Kirche an

Von Max Rieser

Hirschberg-Großsachsen. Der Beginn des
letzten Treffens der Hirschberger Maler
vor der Vernissage ihrer Ausstellung
„Hoffnung“ am 18. September stand ganz
im Zeichen der hiesigen Kunst. Gemein-
sam besuchte man die evangelische Kir-
che in Großsachsen, um sich die von Klaus
Stöhrer gestalteten Kirchenfenster zu
betrachten. Arne Rosenau, Kulturzu-
ständiger und Beisitzer im Förderverein
der Evangelischen Kirchengemeinde
Großsachsen, verlas einige Worte zu den
bunten Mosaikfenstern Stöhrers, der aus
privaten Gründen selbst nicht vor Ort an-
wesend sein konnte. Die Maler kamen in
der Kirche zufällig außerdem in den Ge-
nuss des Orgelspiels von Andreas Well,
der gerade das Stück „Pomp and Cir-
cumstances Nr. 1“ von Edward Elgar ein-
übte, das das Eröffnungsstück für die
Vernissage wird.

Bei der anschließenden Sitzung im
evangelischen Gemeindehaus ging es
dann nicht mehr so sehr um Kunst, son-
dern um die organisatorischen Fragen, die
die Planung einer Ausstellung mit 18 Ma-
lern mit sich bringt. Die Veranstaltung,
die als ökumenisches Projekt auch vom
katholischen Förderverein Christkönig
unterstützt wird – er stellt auch die
Räumlichkeiten zur Verfügung –, findet
von 18. September bis 2. Oktober statt.
Für den katholischen Förderverein war
auch Michael Göcke beim letzten Vor-
bereitungstreffen anwesend, der mit Ro-
senau maßgeblich für die Planung zu-
ständig war. Beratend unterstützte die
Maler auch der Bürgermeisterstellver-
treter und Hirschberger Kulturförder-
vereinsvorsitzende Karl-Heinz Treiber,
der auch dafür sorgt, dass die Bilder des
verstorbenen Künstlers Hein Albig ihren
Platz in der Ausstellung finden.

Da aus Pandemie- und Platzgründen
nicht alle Maler ihre Bilder zur gleichen
Zeit im Gemeindehaus Christkönig auf-

hängen können, gibt es einen strikten Be-
gehungsplan, der zu einiger Verwirrung
unter den Anwesenden führte, die Rose-
nau aber schnell ausräumen konnte.
Beatriz Markert zeigte sich gleich bereit,
die Plakate der Veranstaltung am 18.
September zu entfernen und gegen die des
nächsten Projekts – das Konzert „Peter
und der Wolf“ mit Peter Meyer – auszu-
tauschen. Auch der Aufsichtsdienst wäh-
rendderVeranstaltungkonnteschnellaus
den eigenen Reihen besetzt werden. Eine
längere Diskussion gab es hingegen zum
Punkt der Hygieneregeln, da die Ein-
haltung der „3G-Regel“ (getestet, ge-
impft, genesen) permanent am Eingang

kontrolliert werden muss. Nach aktuel-
lem Stand wird dieser Dienst entweder
von der Gemeinde organisiert, oder es
muss jemand angestellt werden. Außer-
dem muss ein neuer Kassierer gefunden
werden, da Manfred Kopp aufgrund einer
privaten Angelegenheit ausfällt.

Göcke wies außerdem darauf hin, dass
eine Testung vor Ort nicht möglich sei.
Ohne Impf-, und Genesenen-Nachweis
oder aktuellen Test kann man die Aus-
stellung nicht besuchen. Schwierigkei-
ten könne es beim Einhalten der Ab-
standsregeln beim Betrachten der Bilder
geben. Hier hoffe man auf die Rück-
sichtnahme der Gäste. Diskutiert wurde

auch die Organisation der Vernissage. Da
die Künstler mit 150 Besuchern rechnen,
wird es wohl notwendig sein, diese grup-
penweise durch die Ausstellung zu füh-
ren. Hierbei könnte es zu Wartezeiten
kommen. Im Außenbereich des Gemein-
dehauses kann nach der Vernissage noch
verweilt werden. Sitzplätze wird es da-
bei zwar nicht geben, dafür hat sich aber
das Leutershausener Weingut Teutsch
bereit erklärt, die Getränke zu sponsern.

Der Ausstellungskatalog kann wäh-
rend der ganzen Veranstaltung für zehn
Euro erworben werden. Der Eintritt ist
sowohl zur Vernissage als auch über den
ganzen Zeitraum der Ausstellung frei.

Maler und die Kunst vor Ort: Die Teilnehmer der Ausstellung „Hoffnung“ mit Bildern Hirschberger Maler trafen sich in der evangelischen Kir-
che Großsachsen und schauten sich die Glasfenster an, die Klaus Stöhrer gestaltet hatte und die Arne Rosenau (links) erklärte. Foto: Dorn

Die Bürger gaben die Themen vor
Klima, Regenwald und Pflege – Eigentlich war ein Treffen mit Franziska Brantner am Insektenhotel geplant, doch Regen verhinderte das

Hirschberg. (zg/hö) Es ist einer der un-
gewöhnlichsten Orte, um Wahlkampf zu
machen: das Insektenhotel der Grünen
Liste in Leutershausen. Doch wie nun mal
das Schicksal, oder vielmehr das Wetter,
spielt: Die grüne Bundestagsabgeordnete
Franziska Brantner bekam es nicht zu se-
hen, weil es bei ihrer Stippvisite in
Hirschberg regnete – und man in die Alte
Villa auswich. Und so wurde eben drin-
nen ungezwungen bei Kaffee geplaudert.

Brantner hat etwas verpasst, denn die
stattliche Anlage am Schriesheimer Weg
ist nicht nur besonders stattlich, sondern
erinnert auch an den Hirschberger Grü-
nen-Pionier Alfred Stephan, der im März
2015 gestorben war. Im Jahr drauf wur-

de das dreistöckige Insektenhotel von
einer Schwetzinger Berufsschulklasse
angefertigt. Bauleiter vor Ort war da-
mals Jürgen Steinle. Und das „Hotel“
trotzt seitdem – auch dank des Engage-
ments der Grünen Liste – dem wieder-
holten Vandalismus, zuletzt wurde die
Anlage um Neujahr 2020 beschädigt.

In der Alten Villa nutzten etliche Bür-
ger die Anwesenheit der grünen Spit-
zenpolitikerin, um mit ihr deren Anlie-
gen zu diskutieren. Immer wieder wurde
gefragt, ob nach der Wahl endlich wirk-
samer Klimaschutz gemacht werde und
wie die Energiewende finanziert werden
soll. Die Herausforderungen in den
nächsten zehn Jahren – geplant sind In-

vestitionen von jährlich 50 Milliarden
Euro – sollen durch Kredite finanziert
werden, was angesichts niedriger Zinsen
vertretbarsei.WichtigwarBrantnerauch,
dass die Kosten für den Klimaschutz so-
zial gerecht verteilt werden. Denn bisher
sei es so, dass vor allem Menschen mit ge-
ringeren Einkommen unter steigenden
Energiepreisen litten.

Als europapolitische Sprecherin mit
viel außenpolitischer Erfahrung wurde
Brantner auch nach der Situation in Bra-
silien gefragt, wo immer mehr Regen-
wald abgeholzt wird. Brantner erklärte,
dass die vermehrte Abholzung damit zu-
sammenhängt, neue Flächen für den So-
jaanbau zu generieren. Soja wird in Bra-

silien vor allem als Tierfutter für die Rin-
dermast angebaut und nach Europa ex-
portiert. Deshalb müsse auf europäi-
scher Ebene das „Mercosur“-Handels-
abkommen mit Lateinamerika in der ak-
tuellen Form verhindert werden.

Diskutiert wurden auch lokale The-
men. Nachdem Brantner sich bereits letz-
te Woche über das Starkregenmanage-
ment der Gemeinde informiert hatte, ging
es beim Kaffeeplausch um die Situation
in der Pflege – vor allem nach dem Urteil
des Bundesarbeitsgerichtes zu ausländi-
schen Pflegekräften und seinen finan-
ziellen Auswirkungen. Brantner hat kei-
nen Zweifel, dass das eine der wichtigs-
ten Aufgaben der neuen Regierung wird.

Ein perfekter Ort für einenWahlkampf – wenn
das Wetter mitgespielt hätte: das 2016 er-
richtete Insektenhotel am südlichen Orts-
rand von Leutershausen. Repro: Dorn

Weil der Mensch, nicht der Profit
im Vordergrund stehen soll

Was die „Faire Woche“ alles bietet – Start am nächsten Freitag

Hirschberg. (zg) Ein Hauch von Zukunft
weht durch Hirschberg, wenn am Frei-
tag, 10. September, der Startschuss für
die Rallye „Zukunft fair gestalten“ fällt.
Die Eine-Welt-Gruppe und die Steue-
rungsgruppe der Fairtrade-Gemeinde
beteiligen sich mit mehreren Programm-
punkten an der bundesweiten „Fairen
Woche“, um zu zeigen, dass ein anderes
Wirtschaften nötig und möglich ist. „Kli-
mawandel, Übernutzung von Ressour-
cen, wachsende Armut im Süden, aber
auch bei uns – die Corona-Krise zeigt nur
noch deutlicher, dass ein ‚Weiter so‘ kei-
ne Option ist. Der faire Handel stellt den
Menschen in den Mittelpunkt und nicht
den Profit“, so die Eine-Welt-Gruppe.

Während des gesamten Zeitraums der
„Fairen Woche“, also vom 10. bis 24. Sep-
tember, wird zu den Öffnungszeiten des
Rathauses die Ausstellung „Agraröko-
logie“ gezeigt, die vom Verein Inkota-
Netzwerk zur Verfügung gestellt wurde.
Unter dem Motto „Zukunft säen“ zeigt
sie, dass Landwirtschaft auch ohne Aus-
beutung von Umwelt und Menschen geht
– mit dem Konzept der Agrarökologie.
Überall auf der Welt bauen Kleinbauern
bereits mit agrarökologischen Anbaume-
thodenGetreide,GemüseundObstanund
betreiben Viehzucht. Dies wird auf sechs
Bannern präsentiert.

Die Eine-Welt-Gruppe verkauft am
Samstag, 11. September, auf dem Sams-
tagsmarkt in Leutershausen von 9 bis
13 Uhr Produkte aus fairem Handel.

Weiter geht es am Sonntag, 12. Sep-
tember, mit dem Thema „Nachhaltiges
Wirtschaften“ in den Gottesdiensten der

Evangelischen (10 Uhr) und Katholi-
schen (9.30 Uhr) Kirchengemeinden in
Leutershausen unter Mitwirkung von
Mitgliedern der Eine-Welt-Gruppe.

Zum Abschluss der „Fairen Woche“
zeigt das Olympia-Kino am Sonntag,
19. September, um 11 Uhr in einer Ma-
tinee den Film „Make the World a Better
Place“ (Eintritt frei). Eine Reservierung
beimKinoisterforderlich.DieEine-Welt-
Gruppe ist mit einem Verkaufs- und Info-
stand vertreten.

Alle Veranstaltungen finden selbst-
verständlich unter Einhaltung der gel-
tenden Hygienerichtlinien statt.

Im Rahmen der „Fairen Woche“ la-
den der Verband Region Rhein-Neckar
und das Eine-Welt-Zentrum Heidelberg
herzlich, auch die Hirschberger, dazu ein,
sich an dem Kreativ-Wettbewerb „Unse-
re Botschaft für eine faire Welt“ zu be-
teiligen. Bei allen „Faire Woche“-Ver-
anstaltungen kann jeder seine Gedanken
und Ideen auf Kärtchen schreiben, die
dann auf einem Plakat zusammengetra-
gen und zugänglich gemacht werden.

Die „Faire Woche“ wird veranstaltet
vom „Forum Fairer Handel“ in Koope-
ration mit dem Weltladen-Dachverband
und Fairtrade Deutschland – in diesem
Jahr bereits zum 20. Mal. Die Veran-
stalter rechnen trotz der Corona-Pan-
demie mit rund 2000 Veranstaltungen
bundesweit. Der faire Handel schafft
Perspektiven für rund 2,5 Millionen
Kleinproduzenten und ihre Familien
weltweit und hat im Jahr 2020 in
Deutschland einen Umsatz von 1,8 Mil-
liarden Euro erreicht.

 ANZEIGE

Premieren September
bis Oktober 2021

www.theaterheidelberg.de

Vorverkauf für den September
beginnt am 6. September 2021
Vorverkauf für Oktober beginnt
am 15. September 2021

Tartuffe
Komödie von Molière
11. September 2021

Und außerdem sind
Borsten schön 3+
Eine Ensembleproduktion
nach Nadia Buddes gleich-
namigem Bilderbuch |
Uraufführung
19. September 2021

Broadway forever
Die große Musical-Gala
für Heidelberg
23. September 2021

Schimmerndes
Wasser 12+
von Johanna Emanuelsson |
Deutschsprachige Erstaufführung
24. September 2021

Gerade sein undMensch
werden: Sophie Scholl
Auftragswerk | Musiktheater von
Karola Obermüller | Text von
Ulrike Schumann | Uraufführung
1. Oktober 2021

No Tears Left To Cry
Choreografie von RenanMartins |
Uraufführung
2. Oktober 2021

Mio, meinMio 10+
Eine Theaterperformance mit
Livemusik nach Astrid Lindgren
3. Oktober 2021

Bambi 11+
Virtuelles Theatergame nach dem
Roman von Felix Salten
5. Oktober 2021, Theater digital

Fabian
Schauspiel nach dem Roman
von Erich Kästner
8. Oktober 2021

Restworld
Schauspiel von Dietmar Dath
und F. Wiesel | Uraufführung
15. Oktober 2021

The Turn of the Screw
Oper in einem Prolog und zwei Akten
von Benjamin Britten | Libretto von
Myfanwy Piper | nach der Erzählung
von Henry James
16. Oktober 2021

Oscillation
Choreografie von Iván Pérez | Musik
von Ferran Cruixent | Uraufführung
23. Oktober 2021
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